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Vorlagen
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 1v Januar er Nachm 4 Uhr

Berathung uno Beschlußfassung über
Oeffentliche Sitzung

1 die Interpellation über den stand der Pferdeeisenbahn
2 die Wahl der Kommissionen bezw Deputationen
3 die Erbauung eines Kanals auf dem Harz von der

Karlstraße bis zur Georgstraße
4 die Fluchtlinien Regulirung in dem oberen Theile der

Leipzigerstraße und der Ecke dieser mit der Poststraße
5 die Fluchtlinien Regulirung eines Theils der Mauergasse
6 die Fluchtlinien Regulirung eines Theiles der Tauben

gasse

7 die Bewilligung der Kosten für die Ausstellung städti
scher Pläne Modelle c auf der hiesigen Gewerbe Aus
stellung

8 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung der
Arbeitsanstallskasse pro 1878/79

S die Nachbewilligung einer Etatüberschreitung auf Titel
XI 2 14 Gotendienste im Steuerbüreau

10 die Nachbewilligung einer Etatüberschreitung auf Titel
XV xos 14 Ausgaben sür öffentliche Festlichkeiten c

11 die Verstärkung des Dispositionsfonds beider städtischen
Behörden Tit XVI 0 2

12 die zur Kenntnißnahme mitgetheilten Verhandlungen
über außerordentliche Revisionen städtischer Kassen

13 den Antrag auf bessere Beleuchtung des Ausganges des
hiesigen Personen Bahnhofs

Geschlossene Sitzung
14 den Abschluß eines Vergleichs Behufs Beilegung eines

Prozesses

15 die definitive Anstellung von 9 neuen Lehrern
16 die Gewährung einer Mieths und Umzugskosten Ent

schädigung

17 die Regulirung des Gehaltes eines Magistrats Mit
gtiedes

Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung
Gneist

Telegramme
Berlin 6 Januar S M Aviso Möwe 5 Ge

schütze Kommandant Kovettenkapitän v Kyckbufch ist am
2 Januar c in Capstadt eingetroffen

Paris 5 Januar Das Begräbniß Blanquis
lockte schon um 10 Uhr Vormittags eine große Menge nach
dem Boulevard d Jtalie wo Blanqui fünfzehn Monate un
gekannt gewohnt hatte Dem Trauerhause gegenüber hielt

sich eine Schaar Polizisten in einem geschlossenen Raume
sür alle Fälle bereit An der Hausthür stand der Kom
munegencral Eudes und empfing die intimen Freunde des
Verstorbenen Allmählich langten Vereine und Deputatio
nen mit rothen Fahnen uno einer Menge von Jmmortelleu
kränzen an Die radikalen Zeitungen von Paris und aus
der Provinz waren vollzählig vertreten Rochefort wurde
bei seiner Ankunft mit Hochrufen begrüßt Um 12 Uhr
setzte sich der Leichenzug in Bewegung geführt von dem
Sohne und der Schwester Blanquis Man bemerkte im
Zugs die Abgeordneten Talandier Cantagrel Daumas
Louis Blanc Barodet die ehemaligen Mitglieder der Kom
mune Eudes Arnold Baitlant Gaillard Gambon Valles
Lissagaray dann Rochefort umgeben von den Redakteuren
des Jntransigeant ferner die Bürgerinnen Lvuise Michel
Paula Minck Cadolle und Rouzade Die Polizei verhin
derte Eudes ein rothes Tuch über den Sarg zu werfen
Es entstand daher ein Wortwechsel im Uebrigen blieb je
doch die Ruhe auf dem weiten Wege ungestört nur wurden
mehrmals Hochrufe auf die Kommune und Rochefort laut
welcher Mühe hatte sich den lästigen Huldigungen zu ent
ziehen Er sollte am Grabe sprechen verschwand aber
gleichwie Lonise Michel und die andern Notabilitäten
vom Friedhofe Eudes ergriff im Namen der Familie und
Freunde das Wort zu pomphafter Rede dann sprach Bür
ger Röche aus Bordeaux andere Redner folgten Alles
verlief ohne ernsten Zwischenfall B T

Paris 6 Januar Die Agence Havas meldet
Der Minister des Auswärtigen Barthslemy St Hilaire
hat gestern namens der Regierung eine Depesche an die
griechische Regierung abgehen lassen worin derselben an
empfohlen wird den Schiedsgerichtsvorschlag zu welchem
Frankreich die Jnitative ergriffen habe anzunehmen Die
Vertreter der Mächte in Athen hätten einen Kollektivschritt
in demselben Sinne gethan die französische Regierung halte
es aber mit Rücksicht auf ihre besondere Lage und ihre
Sympathie für Griechenland sowie weil sie die Jnitative
zur Vertheidigung der griechischen Interessen ergriffen habe
für nützlich nochmals und isolirt für den Vorschlag ein
zutreten

London 6 Januar Die Thronrede mit welcher
das Parlament heute eröffnet wurde bezeichnet die Bezie
hungen zu den auswärtigen Mächten als freundschaftliche
Ueber die Feststellung der griechisch türkischen Grenze fänden
fortgesetzt Mittheilungen zwischen den Mächten statt mehrere
wichtige Theile des berliner Vertrags die so lange Zeit
schon unausgeführt seien nähmen fortgesetzt die ernste Auf
merksamkeit der Regierung in Anspruch Die Thronrede
weist ferner auf das System des Terrorismus hin welches
in Irland bestehe die Wirksamkeit der Gesetze verhindere

und private Rechte sowie die Ausübung der Bürgerpflichten
beeinträchtige Die Regierung werde außerordentliche Macht
vollkommenheiten verlangen um die Ordnung wieder her
zustellen und das Leben und das Eigenthum sowie die
persönliche Freiheit der Bürger zu beschützen Obgleich die
Regierung diese Maßregeln als ihre erste Pflicht ansehe
hege dieselbe dennoch den unausgesetzten Wunsch die Be
schwerden der Jrländer verschwinden zu machen Die Re
gierung werde fortfahren in der Verbesserung der Gesetzgebung
für Irland und zu dem Ende die Weiterentwickelung der
Prinzipien des Gesetzes vom Jahre 1870 vorschlagen

Die Thronrede kündigt außer der Weiterentwickelung
des Agrargesetzes für Irland vom Jahre 1870 ferner eine
Vorlage an welche für die irischen Grafschaften eine lokale
Autonomie nach ähnlichem Systeme wie diese Autonomie
für England besteht herstellen soll Ferner werden ein Ge
setzentwurf wegen Aufhebung der Körperstrafen in der Armee
und Marine und noch einige andere Vorlagen von lokalem
Interesse angekündigt Zur schleunigen Wiederherstellung
der englischen Autorität im Transvaallande seien Maßregeln
ergriffen der Aufstand in diesem Lande müsse nothwendiger
weise eine Vertagung der Absicht der Regierung den euro
päischen Kolonisten vollständige lokale Autonomie ohne
Benachtheilignng der Interessen der Eingeborenen zu ge
währen zur Folge haben Die Besitzung Kandahars durch
englische Truppen werde nicht aufrechterhalten werden

Unterhaus Der Generalsekretär für Irland For
ster kündigt an daß er morgen eine Bill zum besseren
Schutze der Personen und des Eigenthums in Irland sowie
ferner wegen des Besitzes und der Führung von Waffen
und endlich wegen Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe
beantragen werde Von Parnell wird die Opposition da
gegen angemeldet Der Premier Gladstone macht die Mit
theilung daß er am Montag die Priorität der von Forster
angekündigten Bills für jeden Tag und auf so lange bean
tragen werde bis dieselben ihre Erledigung gefunden hätten
Zu der an die Königin zu richtenden Adresse wird von Par
nell ein Amendement angemeldet welches sich gegen die
Aufhebung der Konstitution in Irland ausspricht Mc
Carthy kündigt ein Amendement zur Adresse an wonach
während der Berathung des Parlaments über die Boden
reform in Irland gewaltsame Exmittirungen suspendirt wer
den sollen Die Adresse wird von Rendel beantragt und
von Slagg unterstützt

Im Oberhause wurde ebenfalls die Adreßdebatte be
gonnen

General Evelyn Wood hat Befehl erhalten sich
nach dem Kap zu begeben um die Führung einer Brigade
gegen die Boers zu übernehmen

Sechs hervorragende Mitglieder der Landliga in

Saat und Ernte
Novelle von S v d Horst

Fortsetzung

Sie ließ die Arme sinken muthlos wie im bittersten
Schmerz Es war also doch wahr das Schreckliche Schande
häufte sich auf Schande er hatte nichts übertrieben
der Mann mit dem aristokratisch kalten Wesen sie durfte
nicht klagen wenn er jede Gemeinschaft jede noch so ober
flächliche Beziehung zu ihr kurz von der Hand wies

Onkel Jakob, flüsterte sie seufzend warum habt
Ihr mir das verschwiegen du und Papa Ich ich
würde sonst

Der Buchhalter sah plötzlich auf In seinen tiefliegen
den Augen blitzte ein so unversöhnlicher Groll daß das
junge Mädchen erschrak Laß dich das nicht so sehr kran
kn mein Liebling, sagte er mit unsicherer Stimme wer
weiß denn wie noch alles endet Schau her und er
zeigte ihr verschiedene Papiere schau es sind Wechsel
die ich ihm heute Abend noch hätte präsentrren können
morgen geschieht es auf alle Fälle Dreitausend Thaler
das wirst er nur so hin der Alte im Grabe muß es
verantworten Hat ja aus seinem Emsigen keinen vernünf
tigen arbeitenden Menschen erziehen wollen sondern einen
großen Herrn der noble Passionen besitzt und den das
Schnurren von Fabrikrädern nervös macht O wir werden
manches erleben hier auf Arnstein

Olivia trocknete ihre Thränen Hat er auch dich ge
kränkt Onkel Jakob

Bewahre I Der Buchhalter lachte Weißt du
wie er sich heute Morgen gegen den Advokaten auszudrücken

beliebte Mein Vater hat mehrere so lästige Ver
fügungen getroffen daß ich vielleicht die Fabrik ganz aus
Arnstein entferne Da ist besonders der Evers ein wahrer
Quasimodo das fatalste Gesicht welches mir je im Leben
begegnete und gerade ihn soll ich dulden ohne das Ver
hältniß jemals lösen zu können es ist absurd alte Leute
gerathen in die allerlächcrlichsten Schrullen hinein

Olivias blasse Wangen überzogen sich mit plötzlichem

Roth So spricht er von seinem todten Vater von
Papa der doch immer sür ihn und nur für ihn sorgte

Die Faust des Buchhalters fiel so schwer und so plötz
lich herab aus den Tisch daß es fast aussah als habe er
sich mühsam gezwungen nicht im ausbrechenden Groll die
Platte wie einen Strohhalm zu zerknicken Laß ihn,
stieß er hastig hervor laß ihn Er gräbt sein eigenes
Grab kümmere du dich um diesen Mann mit keinem Ge
danken mein Liebling auch was er von deinem Vater
sagt das beachte nicht weiter vergiß es gänzlich

Olivia schüttelte traurig den Kopf Das kann ich
nie Onkel Jakob War es viel was andere Leute durch
ihn verloren haben

Der Buchhalter wandte plötzlich den Blick Unsinn
Kind Diese ganze Angelegenheit ist verjährt verschollen
laß doch das Todte ruhen macht uns denn nicht die
Gegenwart genug zu schaffen

Aber ich würde glücklich sein wenn es mir jemals
gelänge diese Schulden meines armen Vaters zu tilgen
Onkel Jakob Sag mir ist es viel Geld

Soll ich s dir schenken Livy
Evers hatte sie plötzlich wieder angesehen sein Gesicht

war im Augenblick dunkelkroth es schien als dränge alles
Blut zum Hirn Soll ich s dir schenken Livy

Durch den erregten Ton klang es wie eine vereitelte
Hoffnung er streichelte die kleine Hand des Mädchens und

fix rte fortwährend ihren Blick Sag ja Kind ich kann
es ich bin ein wohlhabender Mann reicher als du denkst
die Paar tausend Thaler machen mir nicht viel aus

Olivia lächelte traurig Nein Onkel Jakob das
könnte nichts helfen Ich weiß wohl wie lieb du mich hast
aber so geht das ja nicht Was mein Vater that das
darf kein anderer für ihn sühnen es ist unmöglich

Aber du, rief ungestüm der Buchhalter du woll
test das Opfer sein

Ich kann s ja nicht, versetzte sie muthlos Tau
sende von Thalern woher sollte ich so viel Geld neh
men O Onkel Jakob das ist der bitterste Tag meines
Lebens Umherzugehen und auf seiner Sttrn ein Brand
mal zu wissen wie furchtbar

Der Mann vor ihr zitterte wie vom Fiebersrost ge
packt Es war als ränge er vergeblich nach Worten als
schnüre ihm eine unsichtbare Faust die Kehle zusammen
Nimm s von mir Livy, preßte er endlich hervor nimm s

von mir Nicht geschenkt sondern geliehen du sollst es mir
schuldig werden mit Zins und Zinseszins wenn du willst
aber kaufe dich frei von dem Gedanken der dir Schmerz
verursacht

Olivia nahm seine Hand und küßte sie ehe er es zu
hindern vermochte Das wäre ja nur Wortklauberei
Onkel Jakob I man kann gut Tausende schuldig werden
auch wenn man nichts ist als nur ein armes unwissendes
Kind dem die Leute sagen dürfen daß es bescheiden und
demüthig bleiben müsse um seines entehrten Namens willen

aber man kann sie ja niemals bezahlen Die Bürde
trage ich bis an mein Endel gute Nacht gute Nacht
ich glaube ich bin seit einer Stunde um hundert Jahre
älter geworden

In den blauen Augen standen Thränen die Lippen
bebten und die sonst so helle Stimme klang verschleiert sie
reichte dem Manne vor ihr beide Hände und schüttelte nur
leise den Kopf als er wiederholt und inständig bat doch
das Geld zu nehmen Bezahle auch nichts hinter meinem
Rücken Onkel Jakob du könntest mir dadurch das Herz
nicht leichter machen Sieh nur daß der arme Vater so

so schrecklich irrte ist bei der Sache das Beschämende
und darin läßt sich in alle Ewigkeit nichts mehr ändern
Ich war wohl zu glücklich bisher darum kommt jetzt der
Jammer in vollen Strömen gute Nacht Onkel Jakob
sei nicht traurig meinetwegen Wer ein gutes Gewissen
hat mit dem ist Gott

Noch ein Lächeln ein Gruß bei dem aus ihrem Auge
ein Tropfen heiß herabfiel aus seine Hand und dann war
sie verschwunden Jakob Evers starrte vor sich hin wie im
Traum sein Arm zuckte sie schien ihn zu brennen die ein
zelne schwere Thräne und endlich trank er unwiderstehlich
gezogen mit dürstenden Lippen die klare Perle Ihn sah
ja kein Auge die Bewegung war wild und leidenschaftlich

dann warf er sich in den Sessel und drückte das eis
kalte Gesicht aus die Stelle wo noch kurz vorher Olivias



Tralee darunter zwei Zeitungsredakteure sind gestern ver
haftet worden

Eine amtliche Meldung aus Pietermaritzbnrg von
gestern besagt Kapitän Lambart welcher bei Heidelberg von
den Boers zum Gefangenen gemacht worden war ist soeben
hier eingetroffen derselbe war mit dem Kapitän Elliot auf
Ehrenwort freigelassen und nach dem Orange Freistaate ge
sandt worden Als sie den Vaalfluß passirten gab die aus
Boers bestehende Eskorte Feuer und tödtete den Kapitän
Elliot 62 Gefangene des 94 Regiments sind freigelassen
worden und befinden sich gegenwärtig auf dem Marsche
nach Natal Kapitän Lambart schätzt die in Heidelberg
zusammengezogenen Boers auf 8000 Mann Weitere Streit
kräfte der Boers stehen in Potchesstroom Wakerstroom und
anderen Orten Kapitän Lambart begegnete einer großen
Anzahl Boers welche sich von dem Orange Freistaate nach
dem Transvaallande begaben Eine Abtheilung von 200
Boers ist in Natal eingedrungen und hat eine befestigte
Stellung etwa 5 Meilen von der Grenze besetzt Die
englischen Patrouillen haben sich vor derselben zurückgezogen

Rom 5 Januar Die hiesige geographische Gesell
schaft erhielt die Nachricht daß die italienischen Reisenden
Matteucci und Massari am 26 Oktober in Wadai ange
langt seien von wo dieselben den Rückweg über Baghirmi
Bormi Sokoto und Tripolis nach Italien nehmen

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 6 Januar Der Magdeb Ztg wird ge
schrieben Die Ankunft des Fürsten Bismarck wird die
Entscheidung über mancherlei Vorlagen bringen von denen
es bislang ungewiß war ob sie an den Reichstag gelangen
würden Es gehört dahin wie wir hören auch die Vor
lage bezüglich der Einführung zweijähriger Budget und
vierjähriger Legislaturperioden Diese Frage wird dann
auch wohl auf die Lösung einer damit zusammenhängenden
Angelegenheit führen welche die Einberufung des Reichs
tages vor dem Landtage also im Herbst und die Zurück
verlegung des Etatsjahres aus den 1 Januar betrifft Der
jetzige Anfangstermin des Rechnungsjahres mit dem 1 April
hat die Erwartungen einer Erleichterung doch nicht erfüllt
und es liegen bereits dem Abgeordnetenhause Anträge auf
Rückkehr zu dem früheren Verfahren vor Dieselben wer
den bei der dritten Berathung des Etats im Abgeordneten
hause zur Sprache kommen und es dürfte die Regierung
hierbei Stellung zu der Frage nehmen

Zu den Vorlagen aus deren schleunige Erledigung die
Regierung ein besonderes Gewicht legt gehört der Entwurf
betr die Maßregeln gegen den Nothstand in Ober
schlesien Diese Angelegenheit wird jedenfalls sich um
so schneller abwickeln als über die Vorlage selbst allseitiges
Einverständniß besteht und es sich nur um spezielle Wünsche
von der einen oder anderen Seite handeln kann Auch im
Herrenhause sind wie wir bereits gemeldet haben Vorkeh
rungen getroffen um den Entwurf so schnell wie möglich
festzustellen Ueberhaupt werden die Nothstandssragen
sofort nach Wiederbeginn der Arbeiten in Angriff genom
men werden damit ihre Erledigung erfolgen kann bevor
andere Aufgaben die Session in die Länge ziehen

Ueber die Frage wegen Erhöhung der Brannt
weinsteuer und Einführung einer Fabrikatsteuer an
Stelle der Maischraumsteuer ist bis jetzt wie die Voss
Ztg schreibt keine Entscheidung getroffen sie unterliegt
vielmehr noch eingehenden Erwägungen an maßgebender
Stelle

Die Reichsländische Korrespondenz bringt eine
Nachricht die ein neues befremdendes Streiflicht auf die

Kopf gelegen Ein Schluchzen dumpf und schwer wie aus
todtwunder Brust durchzitterte das kleine Zimmer

II

Es steht alles auf dem Kopf, flüsterte die Lund er
Hat einstweilen den leeren Exerzierschuppen unten an der
Landstraße gemiethet und will dahin bis zur Vollendung
des Neubaues die Fabrik verlegen überhaupt soll eine
Dampfmaschine hinein und all die alten Leute welche auf
Arnstein bisher ihr Brod in Ruhe gegessen werden später
entfernt Ein Anschluß an die Eisenbahn großartige Er
weiterungen und Gott weiß was sonst noch mir wird schon
ganz schlimm dabei einen Koch hat er auch engagirt

Die gute Frau trocknete sich den Schweiß von der
Stirn Da fehlt es denn nur daß du auch rebellisch
wirst Livy, setzte sie seufzend hinzu Weshalb hast du
dein Zimmer mit der schlechten Kammer hinter der Küche
vertauscht und was fällt dir ein daß du das Piano ver
hängt und verschlossen in den Winkel stellst sonst war
es dir alles jetzt schenkst du ihm keinen Blick mehr

Das junge Mädchen lächelte ruhig Was in ihr vor
ging das sah kein Auge selbst das der mütterlichen Freun
din nicht ausgenommen aber ein gewisser äußerlicher Gleich
muth war während einer schweren Nacht vollkommen er
kämpft worden der Stolz des Weibes hatte jegliches an
dere Empfinden siegreich verdrängt Alfred kannte den
letzten Wunsch seines Vaters er wollte ihr zeigen daß sie
keine Aussicht habe denselben realisirt zu sehen das stählte
so plötzlich ihre Kräfte Dieser übermüthige Mann hielt
sich seines Geldes wegen berechtigt ihre Zustimmung ohne
weiteres als gesichert anzusehen er fand es nicht der Mühe
werth danach erst zu fragen sondern lächelte vielleicht in
dem Gedanken daß seine des reichen Mannes Hand von
einem armen namenlosen Mädchen überhaupt verschmäht
werden könne

Immer wechselten so oft sie daran dachte Nöthe und
Blässe auf ihren Wangen Sie hatte gegen die schreckliche
Beleidigung keine Waffe keine als nur das stumme aber
konsequente Jgnoriren seiner Gegenwart Er sah sie nicht
mehr die Tochter vom Hause war plötzlich in eine Dienerin

Zustände in Elsaß Lothringen wirft Es sollen nämlich
wie das Blatt schreibt der Straßburger Gouveneur General
lieutenant v Schkopp und der Kommandant Generalmajor
Bauer zusammen ihren Abschied eingereicht haben Der
Polizeidirektor v Saldern habe sich gleichzeitig auf einen
vierwöchentlichen Urlaub begeben Das erwähnte Organ
meint sehr niedergeschlagen Die Gründe welche diese drei
Personen denen wahrscheinlich noch eine weitere Anzahl
folgen wird bewogen die Reichölande zu verlassen können
Demjenigen nicht fremd sein welcher der Entwickelung der
hiesigen Verhältnisse in den letzten Monaten aufmerksam
gefolgt ist

Nach einer Verfügung des Kultusministers vom
28 Dezember v I sollen vom Jahre 1881 ab die in der
Prüfung xro bestandenen praktischen Aerzte am
Schlüsse jedes Quartals durch den Reichs und StaatS
anzeiger zur öffentlichen Kenntniß gebracht worden Für
das vorige Jahr hat der Minister den einzelnen Regierungen
ein Verzeichnis der in ihren Verwaltungsbezirken befindlichen
Aerzte welche die Prüfung bestanden haben zugehen lasfen

Auch mit der hessischen Regierung ist jetzt ein
Uebereinkommen getroffen worden wonach die in Preußen
geprüften Lehrerinnen für höhere Mädchenschulen dort zum
Schuldienste zugelassen werden und umgekehrt

In der Turnlehrer Bildungsanstalt zu Berlin soll
wieder ein dreimonatiger Kursus zur Ausbildung von Turn
lehrerinnen abgehalten werden welcher am 31 März d I
beginnt Die Anmeldungen müssen bis zum 10 März
erfolgen

Unsere Korvette Victoria Kapitän Valois welche
bekanntlich die deutsche Flagge in der vereinten Flotte der
alliirten Mächte vor Dulciguo repräsentirte hat bereits die
Straße von Gibraltar passirt und befindet sich im atlan
tischen Ocean Die Korvette ist vorläufig nach der West
küste von Afrika bestimmt um den Stamm der Kro Neger
die im vorigen Jahre den deutschen Dampfer Carlos der
an ihrer Küste strandete ausplünderten und die Mannschaft
mißhandelten deshalb zur Rechenschaft zu ziehen Später
wird die Viktoria wahrscheinlich nach Südamerika segeln

Stenographischer Bericht
über die

außerordentliche Sitzung der Stadtverordneten
Versammlung

vom 6 Januar 1881 Nachm 4 Uhr
Vorsitzender Anfangs Justizrath Göckiug nach

Erledigung des ersten Punktes der Tagesordnung Regie
rungsrath Gneist

Entschuldigt Opel Knoblauch Lwowski Causse von
6 Uhr ab Jentzsch Eolla Klinkhardt

I Neuwahl des Bureaus
Vorsitzender Ich bemerke zunächst daß der Wunsch

ausgesprochen ist daß die Sitzung heute nicht lange aus
gedehnt werde

Schon seit einigen Tagen bin ich m H I von mehre
ren Seiten gefragt worden ob ich eine etwa auf mich fal
lende Wiederwahl annehmen würde Ich habe diese Frage
nach eingehender Prüfung mit mir selbst verneint und bitte
diejenigen Herren welche etwa geneigt gewesen sein möchten
mir ihre Stimme wieder zu geben dies zu unterlassen

St V Hüllmann M H I Ich möchte mir erlau
ben dieselbe Bitte auszusprechen da ich nicht in der Lage
bin eine Wiederwahl anzunehmen

St V Bethcke Der Herr Vorsitzende hat uns
soeben leider die Mittheilung gemacht daß er die Wahl
zum Vorsitzenden nicht wieder annehme Ich glaube daß
es von der Versammlung sehr schmerzlich empfunden wird
daß derselbe von dem Amte welches er mit größter Gewif

desfelben verwandelt gerade das wünschte er ja ohne je dar
über nachzudenken was es ihr selbst gekostet haben könne

Im Vordergebäude arbeiteten städtische Handwerker
wie durch geheime Zauberkräfte erhielt die Fa ade ein mo
dernes elegantes Aussehen und verschwand im Innern jede
Spur der langen Benutzung als Fabrik Wo früher die
schillernden Seidenstoffe und Goldbrokate unter den Händen
fleißiger Menschen hervorgegangen waren da schmückten sie
jetzt Wände und Möbel ein Wintergarten begann seine
exotische Pracht zu entfalten und der französische Koch ver

drängte vollständig die alte Lund vom Schauplatz ihrer
langjährigen Thätigkeit

Ja es stand alles auf dem Kopf Ein Dienertroß
füllte die glänzenden Räume Jakob Evers sonst der Haus
und Tischgenosse seines Prinzipals war aus dem Schlosse
verbannt worden und mußte täglich fühlen daß ihn der
junge Chef nur äußerst ungern duldete Aber er lachte da
zu er schien nie zu verstehen wenn ihm Alfred zeigte daß
eine Aufhebung des alten Kontraktes sein lebhafter Wunsch
sei er blieb aus Haß wie andere aus Neigung ja er
konnte sogar zuweilen den bereitwilligen Untergebenen vor
trefflich spielen er verschaffte Geld so oft Alfreds Kasse er
schöpft war

Der Alte hatte ja die Kapitalien hier und da ver
steckt sorgfältig verklausulirt sie ließen sich nicht ohne wei
teres flüssig machen Evers aber wußte in solchen Fällen
immer Rath konnte immer mit Leichtigkeit die Wechsel
seines Gebieters in klingende Münze verwandeln Alfred
fand ihn allmählich doch viel brauchbarer als im Ansang

Man hält sich diese Menschenklasse fern, hatte er
einmal gesagt man sieht sie an wie lebende Maschinen
und kommt so am besten aus

Evers lachte als er es hörte Der Vergleich ist gut
Livy, fügte er spöttisch bei Weißt du zuweilen giebt es
ein Unglück mit solch ner Maschine sie zermalmt einmal
unversehens den der ihr zu nahe kommt

Seine Stimme bebte aber bei diesen Worten doch
Du siehst schlecht aus Livy, flüsterte er gleich darnach
quält dich noch immer der dumme Gedanke

Ich möchte fort von hier gestand sie zögernd mir

senhastigkeit und Treue verschiedene Jahre verwaltet hat
zurückzutreten wünscht Ich halte es für meine Schuldig
keit auszusprechen daß es überall anerkannt ist mit welcher
Liebe und Zuverlässigkeit der Herr Vorsitzende sich diesem
Amte gewidmet hat welches eine so große Menge von schwie
rigen Arbeiten in seinem Gefolge hat Ich darf wohl aus
sprechen daß die meisten daß wohl alle Stadtverordneten
empfunden haben wie sehr der Herr Vorsitzende bemüht
gewesen ist jedem Einzelnen zu seinem Rechte zu verhelfen
und dadurch allen Wünschen zu entsprechen Ich habe nicht
die Absicht dem Vorsitzenden den Wunsch auszusprechen daß
er sein Wort zurückziehen möge sondern ich wollte nur be
dauernd äußern wie sehr schmerzhaft es empfunden wird
daß er in Zukunft nicht mehr diesem Amte vorstehen wird

Vorsitzender M H I Ich danke Herrn Bethcke
für die anerkennenden Worte welche er soeben ausgesprochen
hat Ich kann versichern ich lege das Amt nieder
irg st swäio Ich habe geschwankt Ich habe das Amt
mit Liebe verwaltet ob mit Erfolg das steht ja nicht
mir zu zu beurtheilen Aber meine Gründe sind ganz
objektiv und so angethan daß ich mir selbst sagen muß es
ist besser und geveihlicher wenn in Zukunft ein Anderer an
meiner Stelle steht

Die Wahlbestimmungen sind dieselben wie bei der
Wahl von Magistralsmitgliedern indem unsere Geschäfts
ordnung bestimmt daß mit Ausnahme der in 39 47
und 48 vorgesehenen Wahlen

sämmtliche von der Stadtverordneten Versamm
lung vorzunehmende Wahlen insbesondere diejeni
gen der Vorstandsmitglieder und der Magistrats
mitglieder durch Stimmzettel geschehen Für
jede zu wählende Person wird besonders abgestimmt
Wird bei der ersten Abstimmung die absolute Mehr
heit nicht erreicht so werden diejenigen vier Per
sonen auf welche die meisten Stimmen gefallen
sind auf eine engere Wahl gebracht Wird auch
hierdurch die absolute Stimmenmehrheit nicht er
reicht so findet unter denjenigen zwei Personen
welche bei der zweiten Abstimmung die meisten
Stimmen erhalten haben eine engere Wahl statt
Bei Stimmengleichheit entscheidet das Loos

Es ist hier Bezug genommen auf die Städteordnung
W 32 38 welche hier auch diese Bestimmungen hat

Ich ersuche die Herren Wolff und Weinack als Stimm
zähler zu fungiren und den Herrn Stadt Sekretär die
Stimmzettel zu vertheilen

Zur Wahl des Vorsitzenden werden von 38 An
wesenden 34 Stimmzettel abgegeben wovon einer un
beschrieben ist Die alsolute Majorität ist also 17 Es
erhalten St V Gneist 28 Stimmen

Schrader 2
Fiebiger 2
Göckiug 1

Herr Gneist ist somit gewählt und erwidert auf die
die Annahme des Amtes betreffende Frage des Vor
sitzenden

Durch Ihre Wahl m H I haben Sie mir eine große
Ehre erwiesen und ich sage Ihnen dafür meinen Dank
Ich nehme die Wahl an wenn auch mit schwerem Herzen
denn nach einem so ausgezeichneten Vorgänger in diesem
Amte als Vorsitzenden muß ich um so mehr befürchten
daß ich den Anforderungen an dieses Amt nicht werde ge
nügen können Ich kann Ihnen aber die Versicherung ge
ben daß ich nach Möglichkeit bestrebt sein werde die Pflich
ten dieses Amtes treu zu erfüllen und bitte Sie m H l
mich dabei gütigst unterstützen zu wollen Bravo

Zur Wahl des Schriftführers bisher Herr San
Rath Hüllmann werden 36 Stimmzettel abgegeben wovon

ist als wüßten es alle Leute daß sich mein armer Vater
erschoß Kanntest du ihn eigentlich noch Onkel Jakob

Nein, versetzte er plötzlich das Gespräch abbrechend
nein Komm Livy ich will dich mit mir nehmen in die

Stadt du sollst einmal aufathmen Kind
Aber sie schüttelte den Kopf Das laß nur Onkel

Man begegnet so vielen Bekannten man muH sich fragen
lassen und wird angestarrt ich gehe nicht gern aus

Ach rief er mißtrauisch du verbirgst mir etwas
Kind Hat dir etwa der vortreffliche Mann jetzt auch schon
verboten das Haus zu verlassen

O, versetzte das arme Mädchen Onkel wie du
übertreibst aber da kam neulich von der Pastorin Warn
holz eine Einladung für ihn und für mich ganz so wie
früher für den Papa und mich das nahm er sehr schlecht
auf Haben Sie die Güte sich Ihrer Stellung zu erin
nern, sagte er in seiner vornehmen Weise und zwar da
mit mir Erläuterungen wie ich sie heute Abend nothwen
dig geben muß in Zukunft erspart bleiben Irrthümer
solcher Art sind peinlich für beide Theile das werden Sie
einräumen namentlich hier wo mein verstorbener Vater
der Nachbarschaft gegenüber dieselben leider so tief ein
wurzeln ließ

Du kennst ihn ja Onkel er verletzt sobald er die
Lippen öffnet Glaubst du nicht auch daß nun bei Pastors
die ganze Gesellschaft erfahren hat wer ich eigentlich bin

Sieh daher möchte ich den Leuten lieber nicht begegnen
es ist so drückend sich als das Ziel bedauernder oder scha
densroher Blicke zu wissen

Ihre Stimme bebte sie war so blaß daß es dem
Buchhalter wie mit Krallen ins Herz griff Aber du
kannst dich doch nicht seinetwegen einsperren wollen Livy
rief er voll Verzweiflung

Nur jetzt noch, bat sie dergleichen vergißt sich ja
so schnell Ich kann es nicht ertragen nach allen diesen
Dingen gefragt zu werden

Fortsetzung folgt



einer unbeschrieben ist Die absolute Majorität ist also
18 Es erhalten

St V Weinack 23 Stimmen
Hüllmann 6
Müller 4
Kohlschütter 2

Herr Weinack ist also gewählt welcher die Wahl
annimmt

Bei der Wahl des stellvertretenden Vor
sitzenden bisher Direktor vr Schrader fallen von 36
abgegebenen sämmtlich giltigen Stimmen aus

St V Schrader 33 Stimmen
Bethcke 2
Fiebiger 1

Der somit g ewählte St V Schrader nimmt die
iWahl an

Von den 36 zur Wahl des stellvertretenden
Schriftführers bisher Dr Müller abgegebenen Stim
men fallen auf

St V Müller 28 Stimmen
Kohlschütter s

Opel 1Colla iGörlitz 1
Herr Dr Müller ist somit wiedergewählt und nimmt

die Wahl an mit den Worten
M H Ich wünschte wohl daß Sie die Wahl auf

einen Anderen gelenkt hätten Aber da es einmal gesche
hen ist nehme ich die Wahl mit Dank an

Die Neu Gewählten treten ihre Amtsthätigkeit an
Vorsitzender Gneist M H Beim Antritt meines

l Amtes will ich es nicht unterlassen zunächst dem Herrn
Vorsitzenden welcher bisher dieses Amt verwaltet hat
einige Worte widmen und den Gefühlen Ausdruck geben
die wohl uns Allen innewohnen Herr Justizrath Göcking
h t mehrere Jahre hindurch das Amt als Vorsteher der
Stadtverordneten Versammlungen geführt und Treue Hin

j gebung und Aufwendung vieler Mühe und Zeit diesem
Amte gewidmet Ich glaube in Ihrer Aller Sinne zu

5 handeln indem ich ihm unseren verbindlichsten Dank aus
spreche und die Versicherung hinzufüge daß wir dessen stets
mit Dankbarkeit eingedenk sein werden

St V Göcking M H Ich habe schon vorher
meine Empfindungen ausgesprochen die mich bei der Nie
derlegung meines Amtes bewegt haben Ich habe nur

i noch den herzlichsten und verbindlichsten Dank hinzuzufügen
I für die Unterstützung welche Sie meiner schwachen Kraft

während der fünfjährigen Dauer meiner Amtsführung ha
l ben zu Theil werden lassen

Zu II Wahl der Kommissionen
bemerkt der Vorsitzende Da der Wunsch ausgesprochen
ist daß die heutige Sitzung möglichst abgekürzt werde
schlage ich vor daß wir aus der Tagesordnung für die

k öffentliche Sitzung nur diejenigen Gegenstände nehmen
welche eine besondere Eile erfordern Zur Wahl der
Kommisstonen wird es sich heute nur darum handeln das
Bureau durch drei Mitglieder aus der Versammlung zu
verstärken um Ihnen dann in der nächsten Sitzung Vor
schläge für die Zusammensetzung der Kommissionen zu
machen Dieses wird heute erledigt werden müssen und
ich würde Ihnen vorschlagen die Herren Wolfs und De
muth die bisher ja immer in dieser Eigenschaft fnngirt
haben und als dritten den Herrn Pros Kohlschütter zu
wählen Geschieht

III Betheiligung der Stadt Halle an dem
Sr königl Hoheit dem Prinzen Wilhelm darzu
bringenden Hochzeitsgeschenke

soll da ein diesbezüglicher Antrag eingelaufen ist in der
geschlossenen Sitzung behandelt werden

IV Bescheid des Provinzialraths in der An
gelegenheit betreffend die Feststellung der Fluchtlinie

für das Haus Bernburgerstraße Nr 23 Ref
Herr Görlitz

St B Görlitz M H I Die Sache liegt der Ver
sammlung bereits zum viertenmale vor Den Meisten der
Herren ist ja der Fall bekannt Es handelt sich um das
alte Thorkontrolhaus an der Bernburger und Wucherer
straße Dieses Haus hat der Restaurateur Matthies er
worben welcher bereits vor drei oder vier Jahren um
Baukonsens einkam weil er zwei Etagen auf das Haus
aufsetzen wollte Um diese Zeit nahm der Magistrat Ver
anlassung durch die Baukommission eine Fluchtlinie für
das Hans feststellen zu lassen Die Bankommission wollte
daö Haus auch zurücksetzen weil es um einige Bieter gegen
die Nachbarhäuser vorspringt Die Baukommission sagte
sich aber damals gleich daß die Finanzfrage hier wohl mit
maßgebend sein würde und behielt sich auch ihrerseits vor
ihr Votum in der Versammlung abzugeben Dieses haben
auch die Bätglieder der Baukommission in Gemeinschaft
mit der ganzen Versammlung dahin abgegeben daß sie
umsoiw die Vorlage des Magistrats abgelehnt haben Das
geschah am 19 August 1878 Die Polizeiverwaltung sah
sich also veranlaßt ein anderes Motiv zu suchen um den
Bau zu verhindern Sie fand es auch indem die Polizei
verwaltung von der Unmöglichkeit der Verweigerung des
Konsenses überzeugt war und sagte dem Besitzer des Hau
ses daß der Hof zu klein sei indem derselbe fünf Meter
tief sein müsse Da er nicht so groß war wurde der
Konsens verweigert Es wurde nun beim Verwaltungs
gerichte Beschwerde geführt welches zu Ungunsten des Pe
tenten erkannte In Folge dessen kaufte der Besitzer des
Grundstücks von seinem Nachbar so viel Terrain hinzu um
den Ansprüchen der Polizeiverwaltung zu genügen Trotz
dem wurde der Konsens von der Polizeiverwaltung wieder
holt verweigert indem dieselbe nun doch noch auf Regulv
rung der Fluchtlinie bestand Die Sache ging nun aber
mals an den Magistrat und die Baukommission Letztere
erklärte auch zum zweitenmale daß eine Regulirung der
Fluchtlinie entschieden wünschenswerth sei Der Magistrat
schloß sich dem Votum an und so ging die Sache zum

zweitenmale an die Stadtverordneten Versammlung Die
selbe lehnte aber wiederum einstimmig die Vorlage des
Magistratskollegii ab Dies geschah am 26 Januar 1880
Inzwischen ruhte die Sache einige Monate Die Flucht
linienkommission hatte tagen sollen und auch getagt
die Polizeiverwaltung hatte abwarten wollen welche Grund
sätze diese Kommission aussprechen wollte Nachdem
die Fluchtlinienkommission in Bezug auf die Flucht
linienregulirung sich zu Gunsten der Stadt ausgesprochen
hatte hielt die Polizeiverwaltung den geeigneten Moment

für gekommen um zum drittenmale die Regulirung der
Fluchtlinie zu beantragen indem sie sich auf die Grund
sätze der Fluchtlinienkommission stützte So ging die Sache
zum drittenmale am 30 März 1880 an die Stadtverord
neten Versammlung und zum drittenmale lehnte auch die
Stadtverordneten Versammlung einstimmig die Vorlage des
Magistrats ab Nun stand der Magistrat vor einem Kon
flikt mit der Stadtverordneten Versammlung

Das Magistratskollegium hielt diesen Fall nicht geeignet
um einen Konflikt mit der anderen städtischen Behörde herbei
zuführen und hat sich wie es hier heißt in der Mehrheit
entschlossen von einer Fluchtlinienregulirung abzusehen Es
waren jetzt also Stadtverordnete und Magistrat einig im
Gegensatz dazu befand sich die Polizeiverwaltung Letztere
ging nun zurück aus den Prooinzialrath Hier hat die
Sache nun viele Monate hindurch gelegen indem der Pro
oinzialrath eine Erklärung des Magistrats über die Be
schwerde der Polizei verlangte Der Magistrat hat sich
aber nicht erklärt indem er meinte daß einfach die
Frist zu verstreichen brauche und keine Antwort ebenso
gut wie eine Antwort sei der Provinzialrath hat aber wieder
holentlich das Magistratskollegium aufgefordert sich zu äußern
welches schließlich Veranlassung genommen das Votum
der Stadtverordneten Versammlung so weit zu schätzen
daß es sagte Wir wollen überhaupt nicht antworten
und die Frist verstreichen lassen wir haben sachlich
gar Nichts gegen die Ansprüche der Polizeiverwaltung ein
zuwenden Da hat nun der Provinzialrath nicht umhin
gekonnt der Polizeiverwaltung Recht zu geben Am 15 Dez
1880 hat der Provinzialrath geschrieben daß er die An
sicht der Polizeiverwaltung dahin acceptnt daß Herr Mat
thies nicht auf dieser Stelle bauen dürfe sondern daß hier
eine Fluchtlinienregulirung im Sinne der Ansprüche der
Polizeiverwaltung und wie es die Baukommission schon
zweimal vorgeschlagen hatte geschehen müsse Es soll nun
für den Fall daß das Stadtverordneten Kollegium heute
noch derselben Ansicht ist wie schon dreimal gegen die Ent
scheidung des Provinzialrathes bei dem Minister der öffent
lichen Arbeiten Beschwerde eingelegt werden und sucht
der Magistrat in seinem Schreiben vom 24 Dezember
vorigen Jahres um die Ermächtigung nach die Beschwerde
beim Herrn Minister einzulegen

So weit m H geht das Aktenmaterial wie es mir
hier vorliegt Das Verwaltungsgericht hat wie ich Ihnen
schon sagen durfte nur wegen der Größe des Hofes zu ent
scheiden gehabt Die Polizeiverwaltung hatte dies damals nur
ganz oberflächlich angeführt Daß hier ja auch noch an
dere Motive maßgebend sein müssen den Bau zu inhibiren
das war dem Verwaltungsgericht nicht zur Entscheidung
gegeben Daraufhin hat das Verwaltungsgericht erklärt

Die Polizeiverwaltung war allerdings nicht berech
tigt die Bauerlaubniß deshalb zu verweigern weil
sie eine andere Fluchtlinie für angemessen hielt
Nachdem die kompetenten Behörden von einer Re
gulirung der Fluchtlinie Abstand genommen haben
liegt es nicht in den Befugnissen der Polizeiverwal
tung dieselbe ihrerseits einseitig durchzusetzen oder
doch vorzubereiten

Ich glaube wohl nachdem wir schon dreimal uns ein
stimmig dafür ausgesprochen haben daß hier eine Reguli
rung nicht vorgenommen werden soll daß wir die Magi
stratsoorlage anzunehmen haben die dahin geht den Ma
gistrat zu ermächtigen gegen die Entscheidung des Prsvin
zialrathes Beschwerde beim Minister einzulegen Sie wer
den nachdem Sie dreimal schon sich so entschieden haben
es heute wohl ebenso thun Ich möchte dann aber das
Magistratskollegium bitten auch bei dem Herrn Minister
wirklich Beschwerde zu führen dieselbe sachlich zu moti
viren und sich nicht auf wenige Zeilen zu beschränken wie
es dem Provinzialrath gegenüber der Fall war Die Po
lizeiverwaltung ist in diesem Falle vertreten durch einen
Stadtrath dem stehen aber 42 Stadtverordnete gegenüber
Sie haben sich ja dreimal dahin erklärt daß Sie Alle die
selbe Ansicht gehabt haben Wenn Sie Alle die Ansicht
gehabt haben daß eine Regulirung der Fluchtlinie im In
teresse der Stadt nicht wünschenswerth ist so halte ich da
für daß Herr Polizeirath von Holly der bisher auch unter
Mitwirkung des bisherigen Oberbürgermeisters einen an
deren Standpunkt vertreten hat das städtische Interesse
wahrnehmen und einigermaßen der Stimmung welche exi
stirt gefälligst Rechnung tragen möchten

Zunächst ist es ja sehr richtig was die Polizeiverwaltung
gesagt hat Herr Matthies wird wie man es genannt hat
kalt gestellt er kann vorläufig nicht bauen Dann aber

wird es früher oder später ebenso kommen wie mit Herrn
Laufser in der Leipziger Straße daß man sagt Einigt euch
mit dem Manne Schließlich wird unser Gerechtigkeitsgefühl
zum Durchbruch kommen daß wir uns mit Herrn Matthies
verständigen Das ist dann aber nur möglich wenn wir
Herrn Matthies das Haus abkaufen denn wenn es
zurückgesetzt wird so hat es den Hof nicht und ist gar nicht
mehr bebauungsfähig Wir müßten also das Haus kaufen
Was wird es aber kosten Das Haus hat dem Herrn wie
ich gehört habe und auch bestätigt höre 6 7000 Thlr ge
kostet Das ist doch theuer genug um doch sehr ernstlich
zu erwägen ob ein solches Opfer gebracht werden soll ob
wir an einer Stelle wo die Straße entschieden für die
nächsten Jahrzehnte und Jahrhunderte absolut breit genug
ist so große Opfer bringen sollen Auch selbst jetzt würde
ein Arrangement vielleicht größere Opfer erfordern Ich

glaube kaum daß wir dem zustimmen können und werden
denn wir haben hier im Centrum der Stadt nickt Ver
schönerungsverhältnisse maßgebend sein zu lassen sondern
das effektive Bedürfniß Wo es sich mit dem Verkehr ver
trägt müssen wir unsere Gelder schonen Wenn es
ich um Verbesserung von Verkehrswegen handelt bin
rch gewiß unter den Ersten welche bereit sind ein Opfer
zu bringen Aber da wo wie hier meistens nur Feld exi
tirt wie sollten wir da ein Opfer bringen Rund herum
st Feld Ich erinnere Sie nur an die Triftstraße Wie
ieht es da aus Das ist eben eine Zukunftsmusik Darauf

hin können wir nicht jetzt schon die Summe von Thalern
opfern Kurzum ich empfehle Ihnen den Magistratsantrag
anzunehmen daß der Magistrat ermächtigt wird die Be
schwerde beim Minister einzureichen Ich spreche aber wieder
holentlich die ganz ergebene Bitte aus daß der Magistrat
auch das Votum welches wir dreimal gefaßt haben etwas
thatkräftiger als bisher im Interesse der Stadt gütigst ver
treten möge

St V Friedrich Sie haben m H I diese ganze
Sache von dem Herrn Referenten in einfacher Weise vor
tragen hören Ich habe dabei das Gefühl als streite man
sich schließlich um des Kaisers Bart Der Besitzer des
Hauses jHerr Matthies hat das Baugesuch das diesen
ganzen Streit veranlaßt hat bereits definitiv zurückgezogen
Es existirt aber seit Monaten eine Vorlage des Herrn an
die Polizei Verwaltung um Bewilligung eines Baues nach
einem ganz andern Muster Dieses neue Projekt welches
meines Wissens bisher seitens der Polizei Verwaltung gar
nicht beantwortet ist trägt den Wünschen der Polizei Ver
waltung sehr wesentlich Rechnung es zeigt die beiden jetzt
so scharf hervorspringenden Ecken so kolossal gebrochen daß
von einem Vorsprung überhaupt kaum mehr die Rede
sein kann

Ich möchte vom Magistratstische aus nun gerne hören
wie man sich diesem neuen Projekt gegenüber seitens des
Magistrates stellt denn wenn es möglich sein sollte sich
jetzt schon darüber zu einigen daß man Herrn Matthies
diese ueue Fluchtlinie komedirt dann brauchen wir den Be
schwerdenweg gar nicht zu betreten Ich würde sehr gern
gewünscht haben daß man dies neue Projekt des Herrn
Matthies uns zur Genehmigung vorgelegt hätte

tSchtuß folgr

Predigl Anzeigm
Am 1 Sonntage nach Epiphanias den 9 Januar predigen
An u L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Superintendent

I io Förster Nach der Predigt allgemeine Beichte und
Communion Derselbe Nachm 2 Uhr Kinder Gottes
dienst Derselbe Abends 6 Uhr Herr Archidiakonns
Pfanne

Montag den 10 Januar Abends 6 Uhr Missions
stunde Herr Superintendent I/ie Förster

Zu St Ulrich Vorm lO UHr Herr Oberprediger S ickel
Um 2 Uhr Herr Oberdiakonus Pastor Wächtler

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Sa
ra n Nachm 2 Uhr Herr Diakonus Nietschmann

Hospitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Diak Nietschmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Consistorialrath Focke

Abends 5 Uhr Herr Domprediger Albertz
Vormittag 11 /z Uhr akademischer Gottesdienst Herr

Professor v Beyschlag
Zu Reumarkt Sonnabend den 8 Januar Abends 6 Uhr

Vesper Herr Pastor Hoffmann
Sonntag den 10 Januar Vorm 10 Uhr Derselbe

Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan Abends
6 Uhr Abendgottesdienst Herr Prediger Richter

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Pfaffe
Freitag den 14 Januar Abends 8 Uhr Bibelstunde

Herr Pastor Knuth
Katholische Kirche Morgens 7 /2 Uhr Frühmesse Herr

Kaplan Peter Vorm 9 Uhr Herr Pfarrer Woker
Nachm 2 Uhr Christenlehre Derselbe

Diakonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Vorm 9 Uhr u Nachm 3 Uhr

im ivaale an der Glauchaischen Kirche 12
Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Nachm

3 Uhr Predigt
Giebicheusteiu Vorm ö V Uhr Herr Superintendent

Urtel Nachm 2 Uhr Herr Pastor Grün eisen

Aus Halle und Umgegend
In geschlossener Sitzung der Stadtverordneten Ver

sammlung vom 6 d Mls erfolgte die Wahl des zweiten
Bürgermeisters und Beigeordneten Sie fiel aus den Herrn
Bürgermeister Staude zu Hamm in Westfalen welcher
von 38 abgegebenen Stimmen 31 erhielt

Wir brachten kürzlich einen Auszug aus Nr 52
der Bäcker und Konditor Zeitung ohne zu wissen daß
die Redaktion der genannten Zeitung sich veranlaßt gesehen
hat in Nr 53 ausgegeben am 30 Dezember xr eine
Berichtigung eintreten zu lassen Wir fühlen uns veranlaßt
dieselbe gleichfalls zu veröffentlichen Die Bäcker und
Konditor Zeitung schreibt

Ehe wir in unserem Berichte fortfahren haben wir
eine in der vorigen Nummer über die Einführung der
Teigtheilmaschinen gebrachte Notiz berichtigend dahin zu
ergänzen daß Herr Carl Hailsinger in Wien welcher
Teigtheilmaschinen nach englischem System sabrizirte solche
schon nach Deutschland lieferte ehe sie hier angefertigt
wurden Dieser Herr also und nicht etwa Herr Brü
ning in Halle a S muß als der Einführer dieser Ma
schinen in Deutschland betrachtet werden Die Erste
welche sich in Deutschland mit der Anfertigung dieser
Maschinen beschäftigte war alsdann die frühere Firma
Herbst Brüning jetzige Firma F Herbst Lc Co
in Halle a S und z im Jahre 1874

Wir überlassen selbstverständlich der Redaktion der ge
nannten Zeitung die Verantwortlichkeit für beide Notizen und
erklären die Angelegenheit für uns als abgeschlossen



0 Personen deren Beruf eine erhöhte Anstrengung der Stimmorgane bedingt wie
u A Lehrer Geistliche Offiziere Sänger Schauspieler u s w werden sehr oft durch eine
anhaltende Indisposition welche sich durch Belegtsein oder Rauhwerden der Stimme selbst
Heiserkeit und Husten kund giebt in ihrer Berufsthätigkeit gestört besonders neigen dieselben
sehr leicht zu katarrhalischen Affektionen der Luftwege Um nun diesen nach den in der
Neuzeit gemachten wissenschaftlichen Erfahrungen auf eine Entzündung der Schleimhäute zurück
zuführenden Zustand überraschend leicht und schnell zu beseitigen empfiehlt es sich nur die
von der Adlerapotheke in Frankfurt a M bereiteten und absolut unschädlichen Dr Voß fchen
Katarrhpillen pro Dose 75 Pf zu nehmen Der Erfolg ist ein überraschender Diese
Pillen sind nur in den Apotheken in H llv M in der Hirschapotheke Engel
apotheke und Apotheke zum deutschen Kaiser in bei Apotheker Büde
seld in bei Apotheker Neumann und in bei Apotheker Haak in
Blechdosen mit gesetzlicher Schutzmarke und dem Facsimile des I r E Boß versehen erhältlich

rwä Vslntiöksl
von allen Arten allein zuverlässig dauerhaft sicherster Schutz
gegen jede Nässe und Kälte nur echt bei

Poststrasze 3
Von heute ab stehen

fette englische Schweine
zum Verkauf bei

Giebichenslein kleine Breitenstr 2

ÄU8 äöll ksstsn LestallätksilsQ äks
Lmssr unter I situnA äsr 1
illiuistratioll äsr XöiÜA Viliiölms sl
sMHiisüsii dsrsitst von ds väkrtsr

KSFSH ä is I/siäsn äsr Nss i
r tlons unä Vkrä uiuiAS Or aiis in
plombirten Koliiiolitslii mit oiitro1
strsitsn vorrätliiA in Halls lzsi
xotksksr Lvldk in xotiisksr

I ud lKS DnAsI xotlisl in
tlisksr I Iiainm s I ö vsn xotiisks
bsi xotkkksr ZI nnä dki
Vieler k 8tienie
UliKw8 Ver8 M AaMiii üer

Fasteubrezeln
von Sonnabend den 8 Jan an täglich frisch
beim Bäckermstr Fiebiger gr Wallstr 13/14

Ein neues Haus Nähe der Bahn mit
Thoreinfahrt Hof und kleinem Garten zu
jedem Geschäft passend ist unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen und kann sofort
übernommen werden Offerten unter H B
60 an I Barck H Co erbeten

Königlicher Eisenbahn Direttions Bezirk

I t ZIDie Herstellung von 50 Stück Obertichtfenstern in der hiesigen Haupt Werk
stiitte umfassend Zimmer Klempner und Glaserarbeiten und veranschlagt auf rot
2100 soll in öffentlicher Submission vergeben werden und ist hierzu Termin auf

Dienstag den 11 Januar 1881 Bormittags 11 Uhr
im Bureau der unterzeichneten Königlichen Bau Jnspektwu anberaumt woselb l vorher die
Zeichnung nebst Kostenanschlag sowie die sonstigen Bedingungen eingesehen werden können

Bezügliche Offerten sind versiegelt und francirt mit entsprechender Aufschrift versehen
bis zur festgesetzten Terminstunde einzusenden

Später eingehende oder nicht bedingungsmäßige Offerten bleiben unberücksichtigt
Bei dem Zuschlage wird die Auswahl unter den 3 Mindestfordernden vorbehalten

Halle a S deu 4 Januar 1881

Speck Verkauf
Freitag und Sonnabend dieser Woche

verkaufe ich im Schwan gr Steinstraße 51
wiederum besten geräucherten Speck 5
60 H Kernschinken nur ganze und halbe
Schinken s 85 H, Schmalz g A 60 H,
Blasenschinken Schlack und Knackwurst
in bekannter guter und trichinenfreier Winter

waare Faus Minden in Westfalen

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 11 November v I betreffend die

Donnerstag am 13 Januar d I Bormittags 19 Uhr
beginnende Auetion bringt unterzeichnetes Leihamt fernerweit zur Kenntniß des Publikums
daß die Einlösung und Erneuerung der im vierten Quartale 1879 versetzten und erneuer
ten Pfänder

Souuaveud am 8 d Mts wieder beginnt
und dann bis zur Anction fortgesetzt wird

Hierbei wird das erneuernde Publikum darauf aufmerksam gemacht daß das Leih
amt außer Stande und auch nicht verpflichtet ist die ausgefertigten Erneuerungs Pfandscheine
aufzubewahren datz dasselbe vielmehr jede Verantwortung eines Schadens ablehnen
MUß der daraus entspringen kann wenn das Publikum sich entfernt ohne die Ausfertigung
der Erneueruugs Pfandscheine abzuwarten

Die Anmelder verlorener Pfandscheine verfallener Pfänder aber werden ersucht diese
Pfänder bis spätestens den 12 d Mts einzulösen oder zu erneuern widrigenfalls dieselben
mit versteigert werden müssen

Endlich wird das Publikum noch davon besonders in Kenntniß gesetzt daß am
10 11 12 und 13 Januar d I die Einlösung nicht verfallener Pfänder
nicht gestattet werden kann damit es ermöglicht wird die Einlösungen und Erneuerungen
der verfallenen Pjänder zu bewirken

Halle a/S am 7 Januar 1881
Das Leihamt der Stadt

Der Inspektor
Röder

Äs kocvislten
u ä Lscsos

äkr

Xiiiserl n XöniZI
ttof Lkoeolaljk fabi iltAntsn

in

18 H o t O i p I o in e
16 AoIÄkne sildel iuz A dioo

KNS l äiulloii
keslle u8smmen8töllung clerkok
proäucts Voilsnäets meekaniseke
Uinricktungkn Karsntirt reine

vlusütät dk MKT8 gE i preisen
I siin sieiillsu clis

Oonäitsreißii Oolonwl rmä slio ttsss
sovis vsledsZtolivverok so ng ssadr ksts

Mii eii

Grüne Schnittbohnen vorzüglich schön
im Kochen nud sehr schönen Sauerkohl
empfiehlt Bärgasse 10
Brennmaterialien

als Prima böhm Braunkohlen Zwick
Steinkohlen Briquettes Schmiedekohlen
in ganzen Lowrhs und Fuhren ab Bahnhof
und frei Haus mit Wiegeschein Preßsteiue
polnische Holzkohlen Brennholz genug
sämmtliche Brennmatcrialen ofserirt billigst

FSchiffssaaleHöniZs Zriuiusn
bestes kohlensaures Mineral Wasser Natur
quelle empfiehlt Ft

Xaiser Rampen
bedeutend billiger als früher empfiehlt

Ft

Freiwilliger verkauf
Sonnabend den 8 Januar 1881

Nachmittags 2 Uhr
versteigere ich gegen sofortige Bezahlung
Taubengasse 18 ein Rüstzeug bestehend
aus Rüstbäumen Bohlen Riegeln Kalkbetten
u s w Gerichtsvollzieher

EesWs Eröffimilg
Mit heutigem Tage eröffne ich Martins

berg 3 ein
Ooloni Heiken Lesen Lürsten

nnä Xiliuui iuti en Llesvliätt
welches ich hierdurch ergebenst anzeige

Es wird mein höchstes Bestreben sein durch
Me Waare sowie reelle Bedienung die Zu
friedenheit meiner werthen Nachbarschaft sowie
meiner geehrten Kunden zu erwerben

Mit der Bitte mein Unternehmen gütigst
unterstützen zu wollen zeichne ich achtungsvoll

30000 Mark
werden aus ein hiesiges Grundstück zur ersten
Hypothek zu leihen gesucht Feuertaxe
60 000 Offerten unter H F an die
Exped d Blattes

Auf ein Landgrnndstück mit 14 Morgen
Feld werden zur ersten Hypothek 2000 Thlr

gesucht Fleischer g asse 6
Ein j Mann bittet um ein Darlehn von

30 Mark auf 1 Monat gegen Sicherheit u
gute Zinsen Adr W M in der Exped

500 und 1000 Thlr auf erste Land
hypothek zu verleihen Fleischergasse 6

Bülgervcreill
für städtische Jntcrcsscn

Sonnabend Abends 8 Uhr
Sitzung im Kühlen Brunnen

Die Lieferung und Aufstellung von ca 463 lfd Mtr Gitter von Schmiede
eisen und ca 155 Stück gußeiserne Pfosteu zur Einfriedigung des hiesigen Stadt
gottesackers veranschlagt zu 9356,00 soll im Submissions Wege vergeben werden

Reflektanten wollen ihre Offerten bis zum
13 Januar 1881 Bormittags 1v Uhr

auf dem Stadtbauamte einreichen woselbst die Bedingungen c offen liegen

Halle den 6 Januar 1881 Der Stadtbaurath
Sämmtliche im Handelsregister eingetragene Kaufleute der Gewerbesteuer

Klasse II werden hierdurch zur Vorbesprechung wegen Wahl der Abgeordneten pro 1881
dis incl 1883 aus

Montag den 10 Januar Nachmittags 4 Uhr in unser
Vereinslokal große Ulrichftr S3

eingeladen Zahlreiches Erscheinen ist durchaus nothwendig

MontsA äen 10 ä ssrosses Lodlavlitskest
Große Prachtbibel ill von Dors neu

u eleg geb verk pretsw Dorotheenstr 11,1
I

Ich bringe meine wie bekannt delikaten
Waaren in empfehlende Erinnerung

Reilstr 9
Ein noch gut erhaltener Ladentisch ist

billig zu verkaufen bei
Fr Gehrig kl Ulrichftr 5

Eine Schlosserei und eine Schmiede zu
verkaufen Fleischergasse 6

Schreibsekr Trumeauxspiegel Bücherschrank

Komm Spieltisch bill verk kl Klansstr 5
2 eis Bettstellen sehr billig zu verkaufen

gr Märkerstratze 1
Ein Ladeuschrauk mit Glasthür zu ver

kaufen Näheres in der Exped d Bl
Küchen Abfiille sind abzulassen

gr Steinstraße 66 I
Einen neuen Fletscherwagen verkauft

H Matnschke Schunedemstr, Landwehrstr 3
Eine englische Dogge ausgezeichneter Rat

tenfänger ist billig zu verkaufen
Krahnmeister Krüger am Packhof

Ein Pianino wird zu kaufen gesucht Of
ferten sind abzugeben bei Herrn F Köddes
ritz g r Kla uss traße 30

täglich frisch

M gr Märkerstr 17
Einen Pelz verk billig Mühlberg 6

Wärmflasche
in Kupfer u Zinn Wärmflaschenschrau
ben und Wärmsteine empfiehlt

gr Klansstr 26
Ziegen Kaninchen und Hasenfelle

kauft zum höchsten Preise Gerbergasse 7

Ein kleines Haus v 3 0000 Thlr
wird zu laufen gesucht

Breitestr 17 Maurer

Ich wohne jetzt vrii 16 p
links beim Schlossermstr

Fr früherHebamme

Wer ertheilt Unterricht im Spanischen
Offerten nebst Bedingungen erbeten

Karlstraße 32 part
Nachhilfestunden werden jüngeren Gym

nasiasten gegen sehr geringes Honorar ertheilt
Wo sagt die Exped d Blattes

LuoktukrunA
Unterzeichneter giebt prakt Unterricht der

dopp Buchführung Zeit beliebig Hed
wigstraße Nr il ll neben C Schweppe
Maler TVvdvr Kaufmann

üeiiblimim KvAiiMM
8 nnaden l 6 Hlir Hebung

GeneralliersMUlllilg
hiesiger Fleischermeister findet Montag
den 10 Januar 1881 Abends 8 Uhr im
Gasthof zum gold Pflug statt Um zahl
reiches Erscheinen wird geb D Vorstand

Stadt Theater
Sonnabend den 8 Januar 1881

Mit aufgehobenem Abonnement
Auf Verlangen

Grotze Weihuachts Kinderkomödie
Anfang 5 Uhr Mit hatben Preisen

Zum letzten Male

Phantastisches Volksstück mit Gesang in
5 Acten von vr Braun

Sonntag

Lustspiel in 5 Akten von Kaal Gutzkow

Kk8taui ant lWmann
empfiehlt sein vorzüglich Freyberg sches

Bier reichh Speisenkarte te

Geese s lleliaiiratio
Heute Sonnabend Schlachtefest

Verlorenein goldener Siegelring mit gelbem Stein
am 6 d M Abends von der Spiegelgaffe
nach der gr Ulrichstraße Gegen Belohnung
abzugeb en Reilstra ße 46

Mittwoch bis Donnerstag ein Arbeits
bu ch verloren abzugeben auf dem Polizeiamt

Vor ungefähr 14 Tagen ein Muss
Iltis irgendwo in einem hies Geschäft

stehen gebt bitte gegen Bet abzugeben
beim Kürschuermstr Herrn
am Markt

Ein Portemonnaie auf dem Eise gefun
den Abzuholen Barfüßerstraße 10 III

Mr den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardtin Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Ein Bisam Pelzkragen mit braunseidenem
Futter verloren Gegen Belohnung abzugeben
bei H Graefe gr Märker straße 7

Fensterladen grün gestrichen abhanden
gekommen Gegen Belohnung abzugeben

alte Promenade 18 im Restaurant
Verloren eine Pferdedecke abzugeben

gr Märkerstratze 4
Schleier gefunden Exped d Bl
Kl schwarz und brauner Hund zugelaufen
W Stephan an der Schwemme 3s

Für den Jnseratentheil Verauvvortlich
M Uhleman m Hall

Hierzu eine Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1881
	01
	08
	8.1.1881 (No. 6)
	Vorlagen für die Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung Montag den 10. Januar cr.
	[Seite 40]

	Telegramme.
	[Seite 40]

	Saat und Ernte. Novelle von S. v. d. Horst. (Fortsetzung.)
	[Seite 40]
	[Seite 41]

	Predigt-Anzeigen.
	[Tabelle]

	Aus Halle und Umgegend.
	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







